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@ Vorrichtung zum Dampfen von stossweise fordernden Pumpen.

@) Bei der Vorrichtung zum Dampfen von stoBweise
fdrdernden Pumpen ragen in ein schiankes, beidsei-
tig geschlossenes Rohr (1) eine Zuleitung (2) und
eine Ableitung (3) fUr das zu fdrdernde Medium
hinein. Die Leitungen (2, 3) sind durch eines der
verschlossenen Enden des Rohres (1) in das Rohr
gefilihrt. Dabei ist mindestens die Ablauféffnung (8)
fir die Ableitung (3) in der N&he des anderen ver-
schlossenen Endes (9) des Rohres angeordnet.
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Vorrichtung zum Dampfen von stofweise fordernden Pumpen

Pumpen, wie Kolbenpumpen, Membranpum-
pen, Schlauchpumpen und dergleichen f&rdern
stoBweise, was flr viele FOrderaufgaben problema-
tisch ist. Zum Dampfen der St6B8e und damit zum
VergleichmdBigen des Volumenstromes sind Vor-
richtungen bekannt. bei denen die DruckstGBe der
Pumpe durch eine federbelastete Membran ausge-
glichen werden. Nachteilig ist im wesentlichen die
Reinigung und Wartung der bewegten Teile, die
solche Vorrichtungen aufweisen. Darliberhinaus
entleeren sich solche Vorrichtungen nicht automa-
tisch mit Abschalten der Pumpe.

Es besteht demnach die Aufgabe, eine Vorrich-
tung der genannten Art zu schaffen, die einfach in
ihrem Aufbau ist, insbesondere keine bewegten
Teile aufweist, und sich weitgehend entleert beim
Abschalten der Pumpe.

Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ge-
|&st, die dadurch gekennzeichnet ist, daB in ein
schiankes, beidseitig geschlossenes Rohr eine Zu-
leitung und eme Ableitung flr das zu fSrdernde
Medium hineinragen, wobei die Leitungen durch
eines der verschlossenen Enden des Rohres in das
Rohr geflihrt sind, und mindestens die Ablaufoff-
nung flir die Ableitung in der Ndhe des anderen
verschiossenen Endes des Rohres angeordnet ist.

Das Rohr kann durch einen Rohrboden an ei-
nem Ende und.durch einen Verschluf an seinem
anderen Ende verschlossen sein, wobei die Leitun-
gen durch den Verschiuf geflihrt sind. Das Rohr
kann einen Abschnitt aufweisen, der gegeniiber
dem Restrohr einen reduzierten Querschnitt besitzt.

Die Vorrichtung, die preiswert hergestelit wer-
den Kann, eignet sich unter anderem zum Betrei-
ben von Chromatographiesédulen. Sie vergleichmi-
figt Volumenstrdme von bis zu 60 I/Stunde. Mit
ihrer Hilfe ist es mdglich, Probenl@sungen und
L8semittel nacheinander riickvermischungsfrei der
Sadule mittels Pumpe zuzuflihren.

Im folgenden wird die Vorrichtung anhand von
lediglich einen Ausflihrungsweg darstellender
Zeichnung néher erldutert. Die Figur zeigt die Vor-
richtung teilweise geschnitten und in teilweise ex-
plodierter Darstellung.

In ein schlankes, beidseitig geschlossenes
Rohr 1 ragt eine Zuleitung 2 und eine Ableitung 3
flir das zu férdernde Medium. Dabei sind die Lei-
tungen 2, 3 durch eines der verschlossenen Enden
in das Rohr 1 gefiihrt. Die Durchflihrung kann aus
einer Platte 4 bestehen, die mittels Uberwurfmutter
5 gegen das Ende 6 des Rohres 1 gedrlickt wird.
Fails erforderlich kann zwischen Rohrende 6 und
Platte 4 eine Dichtung 7 angeordnet sein. Von den
Leitungen 2, 3,-aus Kunststoff, Glas oder Metall, ist
mindestens die Ablaufdffnung 8 der Ableitung 3 in
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der N&he des vorzugsweise durch einen Boden 9
verschiossenen Rohrendes angeordnet. Soll nach-
einander Ldsemittel und Probenl&sung, ohne daf
diese sich miteinander vermischen, aufgegeben
werden, darf die Zulauféffnung 10 der Zuleitung 2
nicht auf dem gleichen Niveau wie die Ablauf&fi-
nung 8 der Ableitung 3 angeordnet sein. Ihr Niveau
muB héher liegen, und zwar so hoch, daB die
Zulaufdffnung nach Abschalten der Pumpe nicht
mehr in die Flissigkeit eintaucht, was wihrend des
Betriebes der Fall sein muB, um zu vermeiden, daf
Teile des eingeschlossenen Luftvolumens 11 von
der zulaufenden FlUssigkeit mitgerissen werden,
und damit flr die Ddmpfung verloren gehen. Im
Bereich des eingeschlossenen Luftvolumens 11
kann das Rohr 1, falls nicht aus durchsichtigem
Material hergestellt, ein Fenster 12 mit einer
Druckskala aufweisen. Um die Fllissigkeitsreste in
der Vorrichtung nach Abschalten der Pumpe klein
zu halten, solite der Rohrquerschnitt zwischen Zu-
laufdffnung und Ablaufdffnung kleiner gewahit wer-
den als der Querschnitt des Restrohres.

Anspriiche ~

1. Vorrichtung zum D&mpfen von stoBweise
férdernden Pumpen, dadurch gekennzeichnet, daf
in ein schlankes, beidseitig geschlossenes Rohr (1)
eine Zuleitung (2) und eine Ableitung (3) fiir das zu
férdernde Medium hineinragen, wobei die Leitun-
gen (2, 3) durch eines der verschiossenen Enden
des Rohres (1) in das Rohr geflihrt sind, und
mindestens die Ablaufdffnung (8) flr die Ableitung
(3) in der N3he des anderen verschlossenen Endes
(9) des Rohres (1) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da das Rohr (1) durch sinen Rohr-
boden (9) an einem Ende und durch einen Ver-
schluB (5) an seinem anderen Ende verschlossen .
ist, wobei die Leitungen (2, 3) durch den VerschiuB
(5) geflihrt sind.

3. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB das Robhr (1)
einen Abschnitt (13) mit gegenliber dem Restrohr
reduzierten Querschnitt aufweist. ’



EP 0 355 681 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 11 5071

Katesori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (nt. CL.5)
X FR-A-2 107 509 (T.I.C.) 1-2
* Seite 6, Zeile 24 - Seite 7, Zeile Fo48 11/00
24; Figur 1 *
Y 3
Y GB-A- 456 011 (KIRKLESS LTD) 3
* Insgesamt *
A 1
A DE-C- 36 455 (RICHERT) 1-3
* Insgesamt *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.5)

F 04 8B
F 16 L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 04-10-1989 VON ARX H.P.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

